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Gemeinderatssitzung
Am Montag, den 21. März 2011 um 17.00 Uhr findet im Sit-

zungssaal des Rathauses eine Gemeinderatssitzung (Sitzung 
Nr. 3/2011) statt. Hierzu sind Sie herzlich eingeladen.

Langenargen, 11.03.2011
 gez.: Bürgermeisteramt: Müller, Bürgermeister
Tagesordnung – Öffentlich –: 1. Antrag auf Umwandlung des 

Bereichs Hauptschule der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule in 
eine einzügige Werkrealschule. Die SPD-Fraktion hat in der 
Sitzung des Gemeinderates vom 21.02.2011 den Antrag auf Be-
handlung des o.g. Themas gestellt, der Antrag wurde einstim-
mig angenommen. Nachdem sich die Eckpunkte für die Bean-
tragung einer Werkrealschule grundlegend geändert haben, ist 
über einen möglichen Antrag zu beraten und zu entscheiden. 
2. Erstellung einer Familien- und Seniorenkonzeption. Um auf 
die demografische Entwicklung reagieren zu können, ist die Er-
stellung einer Familien- und Seniorenkonzeption notwendig. Es 
wurden verschiedene Angebote eingeholt. Über die Vergabe des 
Auftrags ist zu beraten und zu entscheiden. 3. Verwendung des 
Haushaltsansatzes für den ursprünglich vorgesehen Dachaus-
bau der Villa Wahl in Höhe von 50.000 €. In der Gemeinderats-
sitzung vom 21.02.2011 wurde beschlossen, das Dachgeschoss 
der Villa Wahl nicht auszubauen. Hierfür waren 50.000 € vorge-
sehen. Über die Verwendung dieser Mittel ist zu beraten und zu 
entscheiden. 4. Erlass einer Rechtsverordnung über den Sonn-
tagsverkauf anlässlich der „Saisoneröffnung 2011“ am Sonntag, 
17.04.2011. 5. Übertragung von Haushaltsresten von 2010 nach 
2011. 6. Bauangelegenheiten u.a. 7. Beschlussfassung über die 
eingegangenen Spenden und Zuweisungen bei der Gemein-
de Langenargen und bei der Stiftung „Hospital zum Heiligen 
Geist“. 8. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen Sit-
zung gefassten Beschlüsse und sonstige Bekanntgaben. 9. An-
fragen und Anregungen.

Anmeldung für die Kindergärten
Anmeldung der Kinder der Jahrgänge 2008/2009 und älter für 

den Katholischen Kindergarten in Langenargen und Oberdorf, für 
den Evangelischen Kindergarten in Langenargen, dem kommu-
nalen Kindergarten im Bierkeller-Waldeck, dem Rumpelstilzchen 
e.V. und dem See- und Waldkindergarten in Langenargen.

Die Gemeindeverwaltung bittet die Eltern, die ihre Kinder 
ab September 2011 in einem der oben genannten Kindergärten 
unterbringen möchten, 

bis spätestens 08. April 2011 
im betreffenden Kindergarten anzumelden. Aus organisato-

rischen Gründen bitten wir, zwischen 7.30 und 9 Uhr in ihrem 
Wunschkindergarten vorab telefonisch einen Termin zu verein-

baren. Im See- und Waldkindergarten zwischen 10 und 11 Uhr. 
 Die einzelnen Kindergärten sind wie folgt telefonisch zu errei-
chen:

Kath. Kindergarten Langenargen: Tel.: 2665
Ev. Kindergarten Langenargen: Tel.: 2460
Kath. Kindergarten Oberdorf Tel.: 2637
Kindergarten Bierkeller-Waldeck Tel.: 49815
See- und Waldkindergarten  Tel.: 0177/7114596
Rumpelstilzchen e.V. Tel.: 49860
Die Eltern werden gebeten, bei der Anmeldung die gewünsch-

te Betreuungszeit anzugeben.
Die bis zum oben genannten Termin erfolgten Anmeldungen 

werden nicht in der Reihenfolge der Anmeldung, sondern nach 
dem Alter des Kindes bzw. der Zahl der freien Plätze im Kinder-
garten berücksichtigt. 

11. März 2011 Bürgermeisteramt
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Amtliche Bekanntmachungen Gemeinde Langenargen - Bodenseekreis

In unserem Amt für Tourismus, Kultur und 
Marketing (TKM) ist zum 01.05.2011 eine 
Stelle als

SachbearbeiterIn im Kulturamt
 zu besetzen.

Ihr Aufgabenbereich umfasst die Beratung, Terminierung 
und Vermietung für unsere kulturellen Einrichtungen. Sie 
bearbeiten die Ein- und Ausgangsrechnungen und arbeiten 
bei der Organisation und Durchführung von Veranstal-
tungen, Werbung und Marketing mit. Die allgemeinen Se-
kretariatsaufgaben runden das Spektrum ab.

 Für Ihre Tätigkeit sollten Sie Interesse für kulturelle An-
gelegenheiten mitbringen. Sie sollten flexibel, kontakt- und 
kommunikationsfreudig sowie teamfähig sein. Idealerweise 
verfügen Sie bereits über berufliche Erfahrungen in den Be-
reichen Verwaltung, Kultur und Tourismus. Entsprechende 
aktuelle EDV-Kenntnisse setzen wir voraus.

 Der Stellenumfang beträgt 50 %. Die Stelle ist zunächst 
aufgrund einer Krankheitsvertretung auf ein Jahr befristet. 
Die Vergütung erfolgt nach dem TVöD. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, bewerben Sie sich 
bitte bis spätestens 03.04.2011 bei der Gemeinde Langenar-
gen, Hauptamt – Personal- und Organisation – Postfach 4273, 
88081 Langenargen.

Stellenspezifische Auskünfte erteilt Ihnen gerne die Leite-
rin des Kulturamtes, Frau Seitner unter Tel.: 07543/9330-48, 
seitner@langenargen.de. Fragen zum Arbeitsverhältnis beant-
wortet Ihnen gerne der Leiter des Hauptamtes, Herr Bitzer 
unter der Tel.: 07543/9330-22, bitzer@langenargen.de. Weitere 
Informationen zu Langenargen unter www.langenargen.de.
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chenmarkt: mit dem Landtagsabgeord-
neten Norbert Zeller am 17. März ab 9 Uhr 
sowie am 24. März jeweils beim Brunnen 
vor dem Rathaus. 

Mini-LA 2011-Ideenaustausch: Am Frei-
tag, 18. März, findet für alle Betreuerinnen 
und Betreuer der Kinderstadt Mini-LA so-
wie für alle Interessierten ein gemütlicher 
Ideenaustausch statt. Treffpunkt ist um 
20 Uhr im Restaurant Engel. Mini-LA Or-
ganisationsteam Samuel Schier, Jens Quoß 
und Sieglinde Weiß.

Tennisclub: Ordentliche Hauptver-
sammlung am Freitag, 18. März, 19:30 im „ 
Münzhof“ mit einer grafisch aufbereiteten 
Präsentation durch das Jahr 2010.

Wintersportverein: Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, 19. März, um 
20 Uhr im Hotel Engel.  

Jahrgang 1939: ab Montag, 21. März, 
Hüttenaufenthalt Schetteregg, Anmeldung 
bei A. Jäger unter Tel.: 2279.

Freiwillige Feuerwehr: Montag 
21. März, 20 Uhr,  Hauptversammlung Zug 
1,2,Oberdorf, Altersabteilung.

Jahrgang 1932: Nächstes Treffen am Don-
nerstag, 24. März, 14:30 Uhr in der SBS.

Kulturverein: Hauptversammlung am 
Freitag, 25. März, um 19 Uhr, in der Tenne 
in Langenargen.

Eisstockschützen: Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 25. März, um 19:30 Uhr im 
Hotel Löwen.

– Voranzeige – VdK-Ortsverband: 
Mitgliederversammlung am Samstag, 
26. März, 14 Uhr, im Feriendorf Langenar-
gen, Rosenstr. 11. 

– Voranzeige – Kinder der Erde e.V.: Der  
Trägerverein des See- und Waldkinder-
gartens Langenargen, lädt zur Hauptver-
sammlung ein am Montag, 28. März, um 
20 Uhr im Hotel Engel.

– Voranzeige – Förderverein FAMS: 
Hauptversammlung am Mittwoch, 
30. März, 20 Uhr im Foyer der Festhalle 
mit kurzem offiziellem Programm und an-
schl. gemütlichem Austausch über die Zu-
kunft der Schule. Der Förderverein freut 
sich über Interessierte, die die Hauptver-
sammlung zum Anlass nehmen, den För-
derverein kennenzulernen.

– Voranzeige – Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule: Anmeldung der Schulan-
fänger 2011 am Mittwoch, 6. April, von 14-
16 Uhr.

– Voranzeige – Grundschule Oberdorf: 
Anmeldung der Schulanfänger 2011 am 
Dienstag, 12. April, um 14 Uhr.

Bereitschaftsdienste
Erreichbarkeit des ärztlichen Notdienstes 

für Langenargen, Kressbronn, Eriskirch un-
ter der Notdienst-Rufnummer

0 180 1 92 92 96
Montag bis Freitag ab 19 Uhr bis darauf 

folgender Tag 8 Uhr; Wochenende: Sams-
tag ab 8 Uhr bis Montag 8 Uhr; Feiertag ab 
8 Uhr bis darauf folgender Tag 8 Uhr

Rettungsdienst+Feuerwehr , Notruf 112

Der Montfort-Bote gratuliert
Frau Ute Compton, Mühlstraße 14, zur 

Vollendung ihres 72. Lebensjahres am 
19. März.

Herr Fridrich Richter, Mühlstraße 14/3, 
zur Vollendung seines 72. Lebensjahres am 
19. März.

Herr Johann Trometer, Klosterstraße 38, 
zur Vollendung seines 80. Lebensjahres am 
20. März.

Herr Albert Schlicker, Marktplatz 2, zur 
Vollendung seines 81. Lebensjahres am 
20. März.

Herr Helmut Huber, Schussenweg 16, 
zur Vollendung seines 83. Lebensjahres am 
21. März.

Herr Franz Dorner, Eugen-Kauffmann-
Straße 2, zur Vollendung seines 79. Lebens-
jahres am 22. März.

Herr Helmuth Leitner, Bleichweg 10, zur 
Vollendung seines 75. Lebensjahres am 
23. März.

Frau Eleonore Blenn, Lindauer Straße 34, 
zur Vollendung ihres71. Lebensjahres am 
23. März.

Herr Rudolf Michel, Blumenstraße 7, zur 
Vollendung seines 71. Lebensjahres am 
23. März.

Frau Greta Doukas, Karl-Caspar-Stra-
ße 4, zur Vollendung ihres 73. Lebensjahres 
am 24. März.

Herr Günter Gebauer, Rosenstraße 12, 
zur Vollendung seines 70. Lebensjahres am 
24. März.

Frau Veronika Auer, Auenweg 2, zur 
Vollendung ihres 73. Lebensjahres am 
25. März.

Frau Rosmarie Streitel, Bildstock 11/1, 
zur Vollendung ihres 70. Lebensjahres am 
25. März.

Herzlichen Glückwunsch, einen schö-
nen Festtag, Gesundheit und alles Gute für 
das nächste Lebensjahr.

Veranstaltungen
Freitag, 18. März: Kolloquium im Insti-

tut für Seenforschung, Gewässerschutz für 
den Bodensee – 45 Jahre Klärwerk Kress-
bronn-Langenargen, um 10 Uhr im Vor-
tragsraum des Instituts, Argenweg 50/1; Le-
sezeit für alle Kinder ab 4 Jahren, Beginn: 
15 Uhr in der Bücherei im Münzhof, Voran-
meldung unter Tel.: 2559, Eintritt frei.

Sonntag, 20. März: Sport- und Spiel-
nachmittag für Familien mit Kindern von 
2-7 Jahren in der Turn- und Festhalle von 
14-17 Uhr; Preisträgerkonzert „Jugend 
musiziert” der Jugendmusikschule, Be-
ginn: 17 Uhr im Münzhof.

Donnerstag, 24. März: Wochenmarkt vor 
dem Rathaus, 8-13 Uhr; Kino im Münzhof: 
„Whisky mit Wodka”, Filmszene, 20 Uhr.

Es wird eingeladen
Partnerschaftsverein Langenargen/No-

li e.V.: Jahreshauptversammlung am Don-
nerstag,  17. März, um 19 Uhr im „Ferien-
dorf”, Rosenstraße 11, in Langenargen.

SPD- Informationsstand auf dem Wo-

Krankentransport , 19222
Zahnärztlicher Dienst: Zu erfragen über 

Tel. 0 180 5 911-620.
Tierärztlicher Dienst: Tierarztpraxis 

07543/1415 (ggf. Anrufbeantworter) oder 
Rettungsleitstelle 07541/19222.

Die Notdienstapotheken im Dienstkreis 
Lindau bis Langenargen sind von 8:30 bis 
zum folgenden Tag 8:30 Uhr dienstbereit – 
im Kreis Friedrichshafen von 8 bis 8 Uhr. 
Notdienstgebühr außerhalb der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten: 2,50 Euro. Der 
Notdienst der Apotheken wurde eingerich-
tet, damit jederzeit für dringende Fälle Arz-
neimittel zur Verfügung stehen. Apothe-
kennotdienste sind telefonisch vom Fest-
netz unter Tel. 0137 888 22 833 und vom 
Handy unter Tel. 22 833 zu erfahren oder 
auch im Internet unter www.lak-bw.not-
dienst-portal.de oder im Aushang an den 
Apotheken zu finden.

Strom- und Gasstörung: Störfallnummer 
Regionalwerk Bodensee Tel.: 07542/9379-
299, Kundentel.: 07542 9379-0.

Projekt JA! – Jung für Alt: Bei diesem so-
zialen Projekt werden jugendliche Helfer an 
ältere und/oder hilfebedürftige Menschen 
vermittelt (Sozialdienst Seniorenwohnanla-
ge Tel. 499028 und Gisela Sterk, Jugendbe-
auftragte Gde. Langenargen Tel. 9330-47).

Seniorenberatung in Langenargen: je-
weils Di und Mi nach telefonischer Verein-
barung im Sozialdienstbüro der Senioren-
wohnanlage in der Eugen-Kauffmannstr. 2. 
Um telefonische Voranmeldung unter Tel. 
499028 wird gebeten.

Suppenküche Samariter: Eine warme 
Mahlzeit auch mit leerer Geldbörse samstags 
bei Astrid und Gottfried Reitemann von 12–
15 Uhr in der Friedrichshafener Straße 17/1.

Hilfe für überschuldete ehemals Selbst-
ständige, Bürgschaft geschädigte Frauen, 
Arbeitnehmer/-Innen: DGV Deutsche Ge-
sellschaft zur Förderung der Verbrauche-
rentschuldung e.V., Ratsuchende erhalten 
innerhalb von 6–10 Tagen einen Termin. 
Weitere Infos und Terminvereinbarung un-
ter Tel. 0761/292869-0.

Kinder und Eltern
Familientreff Rumpelstilzchen in den 

Räumen Mühlstraße 24, Langenargen, Te-
lefon 4 98 60; Internetadresse: www.rum-
pelstilzchen-langenargen.de; Gruppen-
angebote für Mitglieder: Jumbogruppe 
(ab 2,5 Jahre), Dinogruppe (ab 1,5 Jahre), 
Bienchengruppe (Mutter-Kind-Gruppen 
ab 6 Monate). Angebote auch für Nicht-
mitglieder: Freitagstreff: der offene Treff für 
Kinder und Eltern jeder Altersgruppe (auch 
für Nichtmitglieder) von 15–17 Uhr. Mon-
tagstreff: 15–17 Uhr mit Margrit Wahl, Tel. 
49 90 89 (Kinderbetreuung mit Manu Dar-
ga). Am Montag 21. März ist Frühlingsan-
fang. Die Gruppe besucht die Gärtnerei Vö-
gele und alle lernen einige Frühlingsblu-
men kennen. Herr Vögele wird mit uns eine 
kleine Führung veranstalten. 15 Uhr Treff-
punkt Gärtnerei Vögele. Anmeldung er-
beten bitte bis Freitagabend 18. März bei 
Margrit Wahl unter Tel.: 499089.
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Allgemeine Hinweise
Tourist-Information: Öffnungszeiten 

Mo-Do 9-12 Uhr und 14-16 Uhr. Fr 9-12 Uhr. 
Tel.: 9330-92.

Bücherei, Lese- und Aufenthaltsraum 
im Münzhof: PC mit Internetzugang. , Öff-
nungszeiten: Mo geschlossen, Di 10–12 und 
15–18 Uhr, Mi 15–18 Uhr, Do 10–12 und 15–
19 Uhr, Fr 15–18 Uhr. Lesefoyer zu den Öff-
nungszeiten der Bücherei.

Öffnung des Recyclinghofes: Fr 15–
17 Uhr, Sa 9–12 Uhr.

Tourist-Information Langenargen 
wegen Fortbildung geschlossen

Die Tourist-Information Langenargen ist 
wegen einer Fortbildungsveranstaltung am 
Mittwoch, 23. März ganztags geschlossen. 

Problemstoffsammlung am 19.März

Nutzen Sie die Möglichkeit, Problem-
stoffe umweltgerecht und kostenlos zu 
entsorgen. Das Team der mobilen Sam-
melstelle ist am Samstag, den 19. März in 
Kressbronn und Langenargen für Sie da: 
Langenargen Auffangparkplatz Friedrichs-
hafener Straße von 14:30-15:50 Uhr; Kress-
bronn Parkplatz Freibad, Bodanstraße von 
12:15-13:30 Uhr.

Schrottsammlung in Oberdorf

Am Samstag, 19. März, sammelt die Frei-
willige Feuerwehr Schrott. Bitte ab 8 Uhr 
sämtliches Sammelgut sichtbar bereitstel-
len. Größere Mengen bitte voranmelden 
unter Tel.: 1432. Für Selbstanlieferer Sams-
tag 8.30-12 Uhr bei Sägewerk Dillmann.

Außerdem in Langenargen

 „Whisky mit Wodka“  
beim Münzhof-Kino

Am Donnerstag, 24. März, findet ab 
20 Uhr wieder ein Kino-Abend im Münz-
hof statt. Gezeigt wird die deutsche Tragi-
komödie „Whisky mit Wodka“. Der Eintritt 
beträgt 2,50 Euro, für Jugendliche 2 Euro. 

Zum Inhalt: Der Schauspieler Otto Kull-
berg (Henry Hübchen) ist ein Mann, den 
die Frauen lieben und die Männer mögen. 
Gelegentlich trinkt er zu viel. Als er des-
halb einen Drehtag seines neuen Films ver-
patzt und auszufallen droht, wird ein jün-
gerer Kollege (Markus Hering) engagiert, 
mit dem alle Szenen zur Sicherheit ein 
zweites Mal gedreht werden: Leo, der Pro-
duzent, will kein Geld verlieren. Otto Kull-
berg, ein Sprücheklopfer und Mittelpunkt-
mensch, muss seine Rolle im Film behaup-
ten, im Kostüm der 20er Jahre, als Mann 
zwischen zwei Frauen. Und er versucht, sei-
ne Rolle im Leben neu zu verstehen. Viele 
Filme zurück gab es eine Liebesgeschichte 
zwischen Otto und seiner Partnerin Bettina 
(Corinna Harfouch), die jetzt die Frau des 
Regisseurs (Sylvester Groth) ist. Geraten Ki-
no und Wirklichkeit durcheinander? Im Du-
ell der Darsteller will keiner verlieren. Alle 
lieben die Wahrheit und jeder lügt. 

Sport- und Spielnachmittag des 
Rumpelstilzchen in der Festhalle

Der Familienverein Rumpelstilzchen e.V. 
lädt alle Familien mit Kindern zwischen 2-7 
Jahren am Sonntag, 20. März, zu einem 
bunten Sport- und Spielnachmittag ein in 
die Turn- und Festhalle Langenargen. Von 
14-17 Uhr können die Kinder gegen einen 
Eintritt von1 Euro an verschiedenen Stati-
onen klettern, balancieren, schwingen und, 
und, und. Natürlich gibt es auch eine kleine 
Belohnung für alle fleißigen Sportlerinnen 
und Sportler in Form einer besonderen Me-
daille. Auch ein paar besondere Aktionen 
sind geplant. Hungrig muss auch keiner 
bleiben, denn für Kaffe und Kuchen ist ge-
sorgt. Das Rumpelstilzchen möchte damit 
auch sein 20jähriges Jubiläum feiern und 
allen Langenargenern Familien die Mög-
lichkeit bieten, zusammen einen schönen 
Nachmittag zu verbringen.

Die Kinder werden nicht betreut, son-
dern müssen von einem Eltern- oder Groß-
elternteil an den Stationen begleitet wer-
den. Es sind zwar Helfer dort, die aber nur 
unterstützen können.

 Bayerisches Solo-Kabarett

Im Münzhof wird’s bayerisch: Stephan 
Zinner gastiert am Mittwoch, 30. März, mit 
seinem Solo-Kabarett „Family-Business“ in 
Langenargen. Der Kabarettist, u.a. bekannt 
als „Markus Söder“ beim Starkbieran-
tisch auf dem Nockherberg, kämpft in sei-
nem Programm mit den Tücken des Alltags 
eines Familienvaters und Ehemannes. Be-
ginn ist um 20 Uhr. 

Zinner ist in Elternzeit. Er darf also 
30 Stunden in der Woche nebenbei Kaba-
rett machen. Mehr nicht. Sonst gibt’s Ärger 
mit der Sachbearbeiterin. Daneben trifft er 
in seinem „neuen“ Leben als Vollzeit-Haus-

mann auf Menschen, von denen er nicht 
wusste und eigentlich auch gar nicht wis-
sen wollte, dass es sie gibt. Auf dem Kin-
derspielplatz, im Supermarkt, beim Eltern-
abend: überall begegnet er Deutschland – 
einem Land geprägt von Menschen, die 
ihre Kinder schon im Windelalter auf das 
harte Business-Leben vorbereiten. Sie schi-
cken die Kids zu Sprachkursen für Neuge-
borene, in denen sie Chinesisch und Espe-
ranto lernen, oder machen den Kinderpsy-
chologen zum ständigen Wegbegleiter ins 
Erwachsenendasein. Denn im Geschäftsle-
ben zählt einzig und allein der Erfolg. 

Doch Stephan Zinner ist nun mal kein „Su-
perdad“. Niederlagen pflastern seinen Weg. 
Aber er scheitert mit Würde – oder zumindest 
versucht er es nach Leibeskräften. Und genau 
davon erzählt er sehr amüsant seinem Publi-
kum. Karten für den Kabarett-Abend mit Ste-
phan Zinner sind im Vorverkauf bei der Tou-
rist-Info erhältlich unter Tel. 9330-92. 

Autobiographie „Helges Buch”

Diether F. Domes liest am Samstag, 
26. März, 16 Uhr, in der Buch-Kunst-Gale-
rie am Marktplatz aus der Autobiographie 
von Helge Wassung, Jg. 1934, Architekt aus 
Tettnang. Wassung beschreibt in diesem 
Buch die harte Zeit seiner Kindheit (frü-
her Verlust der Mutter – die Stiefmutter ei-
ne Tänzerin mit zerstörerischem Familien-
sinn und eiskaltm Wesen) und seinen Weg 
bis zur Gründung seiner eigenen Familie. 
Er löst damit ein, was er Jahrzehnte zuvor 
am Sterbebett seines Vater sich gelobt hat, 
und umreißt zugleich ein Stück deutscher 
Kriegs- und Nachkriegsgeschichte. Helge 
Wassung wird bei der Lesung anwesend 
sein. Karten gibt es im Vorverkauf bei der 
Buch-Kunst-Galerie.

Rohre an der Malerecke – Wozu?
Das Land Baden-Württemberg lässt von der Firma ABT GmbH eine neue Seewasserleitung 
für die Fischbrutanstalt errichten, nachdem die alte Leitung versandet ist. Viele Polyethylen-
Rohre werden nun gegenüber der WC-Anlage von der Firma Abt mit Hitze aneinanderge-
schweißt und weit in den See hinaus verlegt. An der sogenannten kleinen Malerecke wird 
eine kleine Pumpstation für den Weitertransport des Seewassers sorgen. Die Baustelle des 
Landes nutzt die Gemeinde für sich und verlegt im Rahmen der Baumaßnahme ein paar 
Wasserleitungen. In ein paar Wochen soll  von den Rohren nichts mehr zu sehen sein und 
die Badesaison kann ohne Baustelle beginnen. ck/Foto: ck
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Aus der Nachbarschaft

Neues Naturschutzzentrum Eriskirch 
Natur zum Anschauen und Erleben

Flora und Fauna des Bodensees haben ei-
ne neue Bühne, auf der sie bestaunt wer-
den können. Denn die völlig neu gestalte-
te Dauerausstellung im Naturschutzzen-
trum Eriskirch (NAZ) öffnet am Samstag (19. 
März) ihre Pforten für die Öffentlichkeit. Die 
Besucher erwartet eine imaginäre Expediti-
on mit einem Forschungs-U-Boot, ein drei-
dimensionales Modell des gesamten Boden-
sees und viel Wissenswertes über das Eriskir-
cher Ried. Auch gibt es Filmsequenzen und 
authentisches  Anschauungsmaterial zu ein-
zelnen Themen. Ein heller und freundlicher 
Anbau für das ehemalige Bahnhofsgebäude 
bietet künftig auch mehr Platz für Veranstal-
tungen und Wechselausstellungen. 

Die insgesamt 293.000 € für die Neu-
gestaltung des Naturschutzzentrums 
stammen vom Land, dem Bodenseekreis, 
der Gemeinde Eriskirch sowie aus dem 
Bundes-Konjunkturprogramm. Ministerial-
dirigent Martin Eggstein vom Landesmini-
sterium für Umwelt, Naturschutz und Ver-
kehr, Landrat Lothar Wölfle, Bürgermeister 
Markus Spieth und NAZ-Geschäftsführer 
Gerhard Kersting haben das neugestaltete 
Zentrum am Montag (14. März) im Beisein 
zahlreicher Gäste feierlich eingeweiht. Bür-
ger und Gäste des Bodenseekreises können 
es am Samstag von 10-18 Uhr in Augen-
schein nehmen. – Eintritt frei –

„Tag der offenen Tür“ im  
Naturschutzzentrum Eriskirch

Vier Monate war das Naturschutzzentrum 
Eriskirch geschlossen – mit den ersten Früh-
lingstagen geht’s jetzt wieder los! Das Team 
des Naturschutzzentrums Eriskirch freut 
sich, am 19. März einen rundum erneuerten 
Ausstellungbereich vorstellen zu können. 

Besucher erleben eine neu gestaltete, at-
traktive Dauerausstellung über die einzig-
artige Natur der Bodenseelandschaft. Im 
Mittelpunkt steht natürlich das Eriskircher 
Ried. Bis zu 7 Meter breite Panorama-Fotos 
zeigen wertvolle Lebensräume des Natur-
schutzgebietes mit ihrer vielfältigen Pflan-
zen- und Tierwelt. In einer Unterwasser-
welt blickt man mithilfe eines Forschungs-
Unterseebootes in die verborgenen Tiefen 
des Bodensees. Ein großes Aquarium mit 
Bodenseefischen, Terminals mit digitalen 
Medien und verschiedene Attraktionen für 
Kinder runden das Angebot ab.

Besonders erfreulich ist, dass zeitgleich 
mit der neuen Dauerausstellung ein An-
bau für Wechselausstellungen erstellt wer-
den konnte, so dass diese zukünftig optimal 
präsentiert werden können.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Naturschutzzentrums freuen sich über 
einen regen Besuch am „Tag der offenen 
Tür“.  Für Kinder und Familien gibt es spe-
zielle Angebote. Ein besonderes Highlight 
verspricht der Diavortrag „Im Reich der Bi-

ber“ am Abend um 19 Uhr zu werden. Pa-
trizia Köhler und Joe Häckl aus Freising 
haben ein Biber-Findlingskind aufgezo-
gen und konnten so einzigartige Einblicke 
in die Welt dieser großen Nager gewin-
nen. Unzählige Beiträge in Zeitungen, Ra-
dio und Fernsehen zeigen, dass der Biber 
„Josephine“ mittlerweile ein echter Me-
dienstar wurde. 

Am Eröffnungswochenende 19./20. 
März ist die Ausstellung durchgehend von 
10-18 Uhr geöffnet. Alle Angebote sind 
frei, Spenden zur Unterstützung der Ar-
beit werden erbeten. Pünktlich zur Wie-
dereröffnung hat das Naturschutzzentrum 
Eriskirch eine Ansichtskarten-Serie mit 24 
Motiven aus dem Eriskircher Ried heraus-
gebracht, die erstmals zum Verkauf ange-
boten werden.

Hat Einkommen ein Geschlecht?

Diskussion zu gleichem Lohn für Mann 
und Frau: Am 25. März werden die Frauen 
in Deutschland durchschnittlich das Ein-
kommen für das vergangene Jahr erreicht 
haben, wie die Männer bereits Ende De-
zember. Diese zusätzliche Arbeitszeit für 
das gleiche Gehalt entspricht den 23 Pro-
zent Einkommen, die die Frauen seit Jah-
ren weniger auf ihren Gehaltszetteln ha-
ben – bei gleicher Qualifikation und Ar-
beit wie ihre männlichen Kollegen. Dieser 
so genannte Equal Pay Day (Tag der glei-
chen Entlohnung) ist im Bodenseekreis 
Anlass für eine Diskussionsveranstlatung 
zum Thema der gerechten Bezahlung von 
Männern und Frauen. Diskutiert wird am 
25. März um 18:30 Uhr an der Zeppelin 
Universität in Friedrichshafen mit einem 
überregional besetzen Podium aus Vertre-
tern der Wirtschaft, Wissenschaft und Po-
litik. Initiatorinnen der Veranstaltung sind 
Kristina Schneider-Irudayam, Gründe-
rin des Frauennetzwerkes „Business Wo-
men Bodensee”, und Veronika Wäscher-
Göggerle, Frauen- und Familienbeauftrag-
te des Bodenseekreises. „Wir wollen keine 
Schuldfrage diskutieren sondern einen Im-
puls geben”, so die Initiatorinnen, „denn 
die Geschlechtergerechtigkeit ist ist ein 
zentrales Thema in unserer Gesellschaft, 
das alle angeht.”  

Bildung und Ausbildung

ADFC bietet  
Fahrrad-Reparaturkurse an

Zu Beginn der Fahrradsaison bietet der 
ADFC wieder mehrere Reparaturkurse an. 
Der erste Kurs am Mittwoch, den 6. April, 
findet unter dem Motto „Von Frauen für 
Frauen“ statt. Sabine Wetzel und Dagmar 
Buggle vermitteln, wie Frau sich selbst hel-
fen kann: Was ist zu tun bei einem Plattfuß, 
was tun, wenn Licht, Bremsen oder Schal-
tung ausgefallen sind? Dabei wird in beson-
derem Maße auf Fragen und Bedürfnisse 
von Teilnehmerinnen eingegangen.

Zwei weitere Kurse, jeweils über zwei 
Abende, sind offen für jedermann. Der 

Grundkurs am 13. und 20. April vermittelt 
einfache Fahrradreparaturen wie Reifenfli-
cken und das Warten der Beleuchtung. Am 
18. und 25. Mai geht es im Aufbaukurs um 
die Schaltung und Bremsen. 

Zu allen Kursen ist zum Üben das eige-
ne Rad, möglichst sauber geputzt, mitzu-
bringen. Anmeldung für  den Reparatur-
kurs für Frauen bis zum 24. März unter Tel. 
07541/56987 oder sabine.wetzel@gmx.net. 
Anmeldung für die Grund- und Aufbau-
kurse jeweils bis 2 Wochen vor Beginn unter 
Tel. 07541/371974 oder roland_merz@t-on-
line.de. Die Kurse finden im ADFC-Infola-
den in der Friedrichstraße 36/2 in Fried-
richshafen statt. 

Vorstudium Gestaltung  
jetzt auch auf Facebook

Informationen zum Vorstudium Gestal-
tung der Kunstschule Bodenseekreis sind 
jetzt auch auf einer öffentlichen Facebook-
Seite abrufbar (auch für nicht angemeldete 
Facebook-Nutzer). Die genaue Internet-
Adresse lautet: „www.facebook.com/vor-
studium.gestaltung.kunst“. Hier stellt sich 
der zweisemestrige Studiengang zur Hoch-
schulvorbereitung anhand zahlreicher Fo-
tos zu den Bereichen Studentenarbeiten,  
Exkursionen, Gäste, Dozenten, Ausstel-
lungen und Unterricht vor. Weiterhin sind 
kleine Filmausschnitte zum Studentenall-
tag zu sehen, die spontan von dem Kunst-
schul-Dozenten Davor Ljubicic aufgenom-
men wurden. Den Spaß an der malerischen 
und zeichnerischen Ausbildung dokumen-
tiert auch ein improvisierter Trickfilm der 
Studenten des Jahrgangs 2010. Unter der 
Rubrik „Info“ sind die Studienschwerpunkte 
und die aktuellen Bewerbungstermine für 
das kommende Studienjahr hinterlegt. Ak-
tuelle Kurzinformationen zum Vorstudium 
Gestaltung können auch bei Twitter unter 
„vorstudium“ abonniert werden.

Natürlich erteilt die Jugendkunstschu-
le Bodenseekreis gern auch weiterhin Aus-
künfte zu ihrem Programm unter Telefon 
07532/6031, täglich von acht bis zwölf Uhr, 
im Internet unter www.kunstschule-boden-
seekreis.de und www.vorstudium-gestal-
tung.de oder per Mail unter info@kunst-
schule-bodenseekreis.de.

Business Treffpunkt Bodensee

Die Wirtschaftsförderung Bodenseekreis 
GmbH präsentiert eine neue Veranstal-
tungsreihe. Informationen, Erfahrungsaus-
tausch und Netzwerken stehen im Vorder-
grund. Von erfahrenen Praktikern aus der 
Region werden Unternehmer /-innen zu ak-
tuellen Themen, die für die Zukunft ihres 
Unternehmens von Bedeutung sein kön-
nen, informiert. Die erste Veranstaltung 
dieser Reihe wird am 28. März um 18 Uhr 
in der Sparkasse Bodensee in Friedrichsha-
fen stattfinden.

Das Thema des Abends lautet „Social 
Media: so funktionieren die Kommunika-
tionsmedien der Zukunft“. Die Bedeutung 
des Social Media nimmt mit stark anstei-
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gender Anzahl an Nutzern zu. Ziel des Vor-
trags ist es, zu verdeutlichen, ob und wie 
Social Media im Unternehmen wirkungs-
voll eingesetzt werden kann.

Wolfgang Aich, Bereichsdirektor Vor-
standsstab und Pressesprecher der Spar-
kasse Bodensee, wird einen Überblick über 
die Social Media-Szene geben und stellt 
konkret die Plattformen Facebook, Twitter 
und XING vor. Mit Beispielen aus seinem 
Berufsalltag erläutert er, wie Unternehmer 
/-innen  diese Kommunikationskanäle für 
ihr Unternehmen nutzen können. Seine ei-
genen Erfahrungen mit der Kommunikati-
on über das Web 2.0 für die Sparkasse Bo-
densee ergänzen seinen Vortrag. 

Im Anschluss an den Vortrag wird es 
ein Get-Together geben. Dabei bietet sich 
teilnehmenden Unternehmern/-innen die 
Möglichkeit, neue persönliche Geschäfts-
kontakte zu knüpfen. Hierfür können diese 
Prospekte und Flyer ihres Unternehmens 
mitbringen und somit andere konkret auf 
ihre Produkte und Dienstleistungen auf-

merksam machen. Die Sparkasse Bodensee 
bereichert dieses Get-Together mit einem 
Imbiss.

Die Teilnahme am Business Treffpunkt 
Bodensee ist kostenlos. Um Anmeldung 
wird gebeten unter Tel. 07541/385880 oder 
info@wf-bodenseekreis.de.

Schnuppernachmittag an der SIS 
Swiss International School

Die SIS Swiss International School hat 
zum Schuljahr 2009/10 eine bilinguale pri-
vate Ganztagsschule in Friedrichshafen 
eröffnet. Die Schule vereint Kindergar-
ten, Grundschule und Gymnasium unter 
einem Dach. Um Schülerinnen und Schü-
lern der künftigen fünften oder sechsten 
Klasse selbst die Gelegenheit zu bieten, 
die Schule und die Lehrkräfte kennen zu 
lernen, bietet die SIS Friedrichshafen ei-
nen Schnuppernachmittag an: am Montag, 
21. März, 14:30-16:30 Uhr, Katharinenstr. 
55, 88045 Friedrichshafen. In den Fächern 
Deutsch, Mathematik, Englisch und Sport 

bekommen die Schülerinnen und Schüler 
die Gelegenheit, selbst in den Unterricht 
zu schnuppern und sich eine Meinung zu 
bilden. Um vorherige Anmeldung zu dem 
Schnuppernachmittag wird gebeten – per 
Telefon unter 07541-700-5760, oder per E-
Mail unter s.wieland@sis-friedrichshafen.
de. Weitere Informationen finden Sie unter 
www.swissinternationalschool.de .

Aus der Kunstszene
Galerie im Kavalierhaus: Malerei von 

Andrea Lohrmann bis 27. März. Öffnungs-
zeiten: Do-Sa 14-18 Uhr, So 11-18 Uhr.

Buch-Kunst-Galerie: Ute Aichmann, Bil-
der über Kinder, Blumen, Flugobjekte bis 
4. Juni zu den Öffnungszeiten der Buch-
Kunst-Galerie am Marktplatz. Vernissage 
am 18. März um 19 Uhr.

Anmeldungen und Information:
www.vhs-bodenseekreis.de

VHS-ServiceZentrale im Landratsamt:
Tel.: 07541 204-5431
Fax: 07541 204-5525

PC-Kurse der VHS Bodenseekreis

„Computerschreiben für Schüler in 6 
Stunden“ Ab Dienstag, 22. März, 17-
18:30 Uhr,  4 Termine dienstags, Kurs-
Nr: A504075TZ.

„Computerschreiben für Erwachsene 
in 6 Stunden“ Ab Dienstag, 22. März, 
18:45-20:15 Uhr,  4 Termine dienstags, 
Kurs-Nr: A504054TZ.

„Internet für Frauen“ Dieser Kurs 
zeigt die Möglichkeiten des Internets, 
Überblick über Suchmaschinen, Hil-
festellungen und Tipps zum Umgang 
mit dem Internet. Voraussetzung: Win-
dowsgrundkenntnisse. Ab Mittwoch, 
23. März, 8:30-11:30 Uhr, 4 Termine 
mittwochs, Kurs-Nr: A501622TZ.

„PC-Einstieg für Frauen“ Ab Donners-
tag, 24. März, 18:30-21:30 Uhr, 4 Termine 
donnerstags, Kurs-Nr: A501126TZ. 

„PC-Workshop für Senioren“ Wie 
schaffe ich Ordnung auf meiner Fest-
platte. Der Kurs richtet sich an alle, die 
wieder mehr Überblick über ihre Daten 
gewinnen und ihren Computer entrüm-
peln möchten. Kursinhalte: Programme 
installieren und deinstallieren, Ordner 
erstellen, Arbeiten mit Ordnern, Daten 
kopieren, verschieben, löschen, Fest-
platte vom Datenmüll bereinigen, Fest-
platte defragmentieren, Dateien vor un-
befugtem Zugriff schützen. Ab Freitag, 
25. März,17-20 Uhr, 4 Termine freitags, 
Kurs-Nr: A501102TZ.

Alle Kurse sind in Tettnang geplant.     

Stein-Kunstwerke an der Malerecke
Sicherlich viele haben sich schon gefragt, woher die Steinfiguren stammen, die dem Strand 
immer mal wieder eine andere Atmosphäre geben. Manchmal scheint eine Kolonie von 
Steinwesen das Ufer zu bevölkern. Ein anderes Mal entsteht mehr ein abstrakter Eindruck 
von den aufeinandergestapelten Steinen, die oft auch scheinbar entgegen jeder Physik Sta-
bilität aufweisen. Denn die Steinarrangements erweisen sich als erstaunlich beständig ge-
gen Wind und spielende Kinder. Von Anfang an sind die Steine dazu bestimmt, wieder den 
Strand säumen. Heiko Brinkmann leiht sie sich für seine Kompositionen, von deren Wirkung 
er sich immer auch selbst überraschen lässt. Konstruktionen mit schweren Steinen baut er 
ab bevor er die Malerecke verlässt, damit keine Unfälle entstehen.
Angefangen hat der in der Nachbargemeinde Kressbronn wohnende Heiko Brinkmann mit 
seinen Kompositionen vor sechs Jahren. Als er das Rauchen aufhörte, fehlte den Händen 
Beschäftigung. „Steine zusammenzusetzen erfordert viel Konzentration und Geduld. Das 
entspannt mich”, sagt der Künstler, der sich bis zum Beginn der Touristenströme an der Ma-
lerecke vor der monumentalen Kulisse von See und Alpen seine Steine sucht, die für kurze 
Zeit eine herausragende Bedeutung erhalten.
Spannend sind für den aus Norddeutschland stammenden Künstler immer wieder die Reak-
tionen der Malereckenbesucher. Da sind viele Kommentare zu hören, der eine oder andere 
spricht ihn an und dann sind da die, die anfangen selbst Steinfiguren zu bauen. Vor allem 
die Kinder können das Besondere an einem Stein erkennen und haben die Motivation die-
se besonderen Stücke der Natur eigens zu arrangieren. ck/Foto: ck
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St. Martin Langenargen

Samstag, 19. März 
18.00  Rosenkranz
18.30  Sonntag-Vorabendmesse

Sonntag, 20. März 
 9.30  Rosenkranz
10.00  Eucharistiefeier mitgestal-

tet vom Kirchenchor
14.00 u. 18.00 Rosenkranz
18.30  Fastenandacht

Montag, 21. März 
18.00  Rosenkranz
18.30  Vesper
19.30  Fastenlesung in  

der Marienkapelle

Dienstag, 22. März 
18.00  Rosenkranz
18.30  Eucharistiefeier
19.30  Fastenlesung in  

der Marienkapelle

Mittwoch, 23. März 
 7.30 Schülergottesdienst
18.00  Rosenkranz
19.30  Fastenlesung in  

der Marienkapelle

Donnerstag, 24. März 
 8.30 Eucharistiefeier
18.00  Rosenkranz
18.30  Anbetung
19.30  Fastenlesung in  

der Marienkapelle

Freitag, 25. März 
18.00  Rosenkranz
18.30  Eucharistiefeier
19.30  Fastenlesung in  

der Marienkapelle

Samstag, 26. März 
18.00  Beichtgelegenheit
18.00  Rosenkranz
18.30  Sonntag-Vorabendmesse

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 20. März 
 8.30  Eucharistiefeier mitgestal-

tet vom Kirchenchor
 9.30 Taufsonntag:

Dienstag, 22. März 
17.00  Andacht zum Hl. Josef

Donnerstag, 24. März 
18.00  Rosenkranz
18.30  Eucharistiefeier

Mangoverkauf
Wie in den Vorjahren bieten wir nach 
allen Wochenendgottesdiensten wäh-
rend der Fastenzeit in St. Martin und 
St. Wendelin getrocknete Mangos an. 
Obwohl der Einkaufspreis bereits vor-
letztes Jahr angestiegen ist, konnten wir 

den Verkaufspreis bislang stabil hal-
ten, müssen nun aber wenigstens ei-
nen Teil weitergeben. Wir freuen uns 
aber, mit dem neuen Verkaufspreis für 
ein Päckchen Mango von € 2,70 auch 
künftig unter der Verkaufspreisemp-
fehlung bleiben zu können. Wir bitten 
um Ihr Verständnis und hoffen, dass 
Sie weiterhin durch Ihren treuen Kauf 
unser Projekt ANAWIM, die philip-
pinischen Kleinbauern und gleichzei-
tig die Aktion Schutzengel von missio 
aktiv unterstützen. Herzlichen Dank.
 Ihr Missionsausschuss

Elternabend Kommunionkinder 
Er findet am Mittwoch, 23. März, 
um 20 Uhr im Gemeindehaus statt. 
Die Ministrantenleiterrunde trifft 
sich am Donnerstag, 24. März, um 
19.45 Uhr im Gemeindehaus.

Osterkerzen der Pfadfinderinnen
Die Pfadfinderinnen verkaufen nach 
dem Sonntagsgottesdienst in Ober-
dorf während der Fastenzeit wie-
der schön gestaltete Osterkerzen. 

Langenargener Wölflinge 
Pfadfinder aus Langenargen waren 
in den letzten Wochen fleißig mit Ba-
steln beschäftigt. Ihr großes Ziel ist es 
für das Sommerlager ein neues Zelt zu 
bekommen. Das Alte ist nach 25 Jah-
ren undicht und nicht mehr groß ge-
nug. Diese Bastelarbeiten bieten die 
Kinder am So., 20. März, nach dem 
Gottesdienst, sowie am So., 27. März, 
nach der Andacht zum Verkauf an.

Gottesdienste in der Fastenzeit
Die Eucharistiefeier und die Andacht 
zum 2. Fastensonntag stehen unter dem 
Motto: „Auf den sollt ihr hören“. Das 
Sonntagsevangelium erzählt, wie eine 
Stimme aus der Wolke die Jünger (und 
auch uns) auffordert, auf Jesus, den aus-
erwählten Sohn Gottes zu hören. An 
den Werktagen der Fastenzeit finden 
um 19.30 Uhr (von Mo bis Fr) in der 
Marienkapelle die Fastenlesungen statt. 
In diesem Jahr lesen wir die Katho-
lischen Briefe des Neuen Testaments 
und die Offenbarung des Johannes. 
Am Mo., 21. März, aus 1 Petr 4 + 5, 
am Di., 22. März, aus 2 Petr 1, am Mi., 
23. März, aus 2 Petr 3, am Do., 24. April 
aus 1 Joh 1 und am Fr., 25. März, aus 1 
Joh 2 Es ergeht herzliche Einladung.

Großputz in der St. Martins Kirche
Liebe Frauen und Männer, auch 
wenn Sie nur 1 Stunde mithelfen 
können, sind Sie herzlich willkom-
men. Wir freuen uns auf viele helfen-
de Hände am 30. März ab 9 Uhr.
Frau Petra Kroflin ist ab 21. März 
in Mutterschutz. Bitte richten Sie 
ihre Anliegen in den kommen-
den Wochen an das Pfarrbüro. 

Hast du Lust auf Spaß, 
Spiele und nette Leute? 
Du bist 8-12 Jahre alt und hast sams-
tags von 10-11.30 Uhr Langewei-
le? Wir treffen uns einmal im Mo-
nat im katholischen Gemeindehaus 
in Langenargen, um zu chillen, zu 
spielen, zu basteln, zu backen. Näch-
stes Treffen findet am 2. April 2011 
statt. Wir freuen uns auf dein Kom-
men! Die Ministranten: Celine, Nadja, 
Noelle, Rebecca, Florian, Valentin.
Kath. Pfarramt St. Martin und St. 
Wendelin: Telefon 2463, Marktplatz 
26, 88085 Langenargen. Pfarrbü-
ro: Mo bis Do von 9-11:30 Uhr, Do-
Nachmittag von 16-18 Uhr. Inter-
net: www.st-martin-langenargen.de 
oder www.st-wendelin-oberdorf.de

Ev. Kirche Langenargen 
und Eriskirch-Schlatt

Sonntag, 20. März
 9.00  Gottesdienst in Langenar-

gen (Pfarrer Fentzloff)
10.15  Gottesdienst in Eriskirch (Pfar-

rer Fentzloff), Kirchenkaffee

Montag, 21. März
19.30  Fastenlesung in der Ma-

rienkapelle St. Martin

Dienstag, 22. März
 9.30  Zwergengruppe in Eriskirch
15.30  VCP Pfadfinder
19.30  Fastenlesung in der Ma-

rienkapelle St. Martin
20.00  Offener Abend im Ge-

meindesaal

Mittwoch, 23. März
 9.30   Glühwürmchengrup-

pe in Eriskirch
14.30  Bibelkreis in der Sakristei
16.00  Konfirmandenunterricht
16.30  Konfirmandenunter-

richt in Eriskirch
17.00  VCP Pfadfinder
19.30  Auswertungstreffen der Mitar-

beiter bei Spur 8 in Eriskirch
19.30  Fastenlesung in der Ma-

rienkapelle St. Martin

Donnerstag, 24. März
11.00  Gottesdienst mit den Kin-

dergartenkindern
16.30  VCP Pfadfinder
19.30  Fastenlesung in der Ma-

rienkapelle St. Martin
20.00  Kirchenchorprobe

Freitag, 25. März
15.00  VCP Pfadfinder
17.00  Theateraufführung 

von Kreuz & Quer
19.30  Cross´n´Hope in Eriskirch
19.30  Fastenlesung in der Ma-

rienkapelle St. Martin
19.45  Öffentliche Kirchengemeinde-

ratssitzung in Langenargen

Kirchliche Nachrichten
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Ökumenische Fastenlesung
In diesem Jahr findet die Fastenlesung 
vom 9. März bis 20. April in der Marien-
kapelle in St. Martin statt. Von Montag 
bis Freitag um 19.30 Uhr werden von 
Mitgliedern beider Kirchengemeinden 
Lesungen vorgetragen. Herzliche Ein-
ladung! Montag, 21. März, 1. Petrus 4-5, 
Frau Jäger; Dienstag, 22. März, 2. Petrus 
1, Frau Weishaupt; Mittwoch, 23. März, 
2. Petrus 3, Frau Biegert; Donnerstag, 
24. März, 1. Joh. 1-2, Frau Maier; Freitag, 
25. März, 1. Joh. 2, Frau Kühn-Ulrich.

Offener Abend in  
Langenargen am 22. März
Das Wahre lieben – im Reden und 
Handeln. Wie die Wahrheit un-
ser Leben verwandelt – Winrich 
Scheffbuch, Pfarrer, Ludwig Hofa-
cker-Vereinigung,  Stuttgart.
Der Stuttgarter Pfarrer Winrich Scheff-
buch ist ein bekannter Prediger Württ-
embergs. Zentral für sein Leben ist die 
Erkenntnis, dass der Einzelne ein fest 
gegründetes, tiefes und schönes Le-
ben nur führen könne, sofern er ei-
ne persönliche Beziehung zu Jesus 
Christus finde. Das Bekenntnis zu Je-
sus Christus ist ihm nicht nur Theorie 
und Überzeugung, vielmehr Lebens-
kraft, Freude und Sonne der Lebens-
zeit wie auch Trost in schweren Stun-
den. Pfarrer Scheffbuch wird über die 
zentrale Stellung des Christus spre-
chen. Herzliche Einladung an alle. 

Aufführung der  
Theatergruppe „Kreuz & Quer“
Am 25. März um 17 Uhr führt die The-
atergruppe „Kreuz & Quer“ ihr eige-
nes Stück „Achtung Wunschgefahr!“ 
auf.  Bei dem Stück handelt es sich 
um ein modernes Märchen, das so-
wohl Kinder ab 10 Jahren, als auch Er-
wachsene ansprechen soll. Die Auf-
führung findet im Gemeindesaal der 
evangelischen Kirche in Langenargen
statt. Wir freuen uns auf zahl-
reiches Erscheinen. – Eintritt frei – 

Kain und Abel –  
Zoff unter Geschwistern
Eine buntgemischte Kinderschar tobte 
sich am letzten Samstag in Eriskirch 
erst einmal bei den Low-Ropes aus, 
bis es dann in der Kirche losging. Mit 
„Willkommen, hallo im Vaterhaus“ und 
anderen Liedern sangen sich die Kin-
der warm. Dann galt es, den riesigen 
Knoten, den die Kinder mit ihren Ar-
men gebildet hatten zu entwirren – und 
zwar ohne loslassen und ohne Gewalt. 
Das geschah auch mit viel Gelächter. 
Bei alledem kam das gemeinsame To-
ben und Spielen nicht zu kurz und es 
gab wieder ein leckeres Obst- und Ge-
müsebuffet mit Saitenwürsten und spä-
ter noch leckeren Kuchen. Herzlichen 

Dank an alle, die diesen guten Kin-
derbibeltag mit ermöglicht haben.
Evangelisches Pfarramt Langenar-
gen, Kirchstraße 11, 88085 Langenar-
gen, Telefon: 2469, Fax: 912 683, E-Mail: 
<Pfarramt.Langenargen@elk-wue.de>, 
Internet: <www.ev-kirche-langenargen.
de> Pfarrbüro: Di, Mi, Do 8.30-12 Uhr

Neuapostolische Kirche

Sonntag,  20. März
 9.30  Gottesdienst, dazu begleitend 

Kindergottesdienst und für die 
Kleinsten Vorsonntagsschule.

Donnerstag, 24. März
20.00  Gottesdienst
Kontakt Neuapostolische Kirche unter  
E-Mail: info.nak-langenargen@gmx.de.

Gesundheit und Soziales

Probleme mit Endoprothesen –  
Hilfe bei Lockerung und Schmerzen

Dr. Thomas Wißmeyer, seit 1. Januar 
Chefarzt der Abteilung für Orthopädie und 
Unfallchirurgie der Asklepios Klinik Lin-
dau, erörtert die verschiedenen Ursachen, 
welche zu Bewegungseinschränkungen 
und Schmerzen nach Gelenkersatz führen. 
Er beantwortet die Fragen „Was kann man 
tun?“ und „Wer kann helfen?“. Die Infor-
mationsveranstaltung richtet sich an Pati-
enten, Betroffene und Interessierte und fin-
det am Dienstag 22. März, 19 Uhr im Ritter-
saal Schloss Tettnang (Aufzug vorhanden) 
statt. – Eintritt frei –

„Schmerzen im Herz und Infarkt” 

Vortrag mit Michael Loidl und Dr. Ste-
fan Lanka am Freitag, 18. März, 19 Uhr Uhr 
und den Seminar am Samstag, 19. März, 
9-18 Uhr im Kavaliershaus. Nach der Ein-
führung in die Thematik im Juli 2010 durch 
Michael Loidl und Dr. Lanka, erfolgt anhand 
von Theorie und Praxis der Biologie und der 
Neuen Medizin, belegt durch Fallbeispiele, 
nun ein Einblick in die Entwicklung und 
Funktion des Herzens, die Herz-Schmerzen, 
die Infarkt-Arten, deren Ursachen und wie 
man beides vermeidet, selbst beeinflussen 
und mit und ohne Hilfe therapieren kann.

Deutsches Rotes Kreuz  
– Betreute Seniorenreisen 

Es sind noch ein paar Plätze frei zur Flu-
greise nach Lanzarote vom 15.-29. Mai. Die 
nördlichste Insel der Kanarischen Inseln 
im Atlantik  wird geprägt von mehr als 100 
Vulkankegeln. Tiefrote und nachtschwar-
ze Lava bilden die bizarren Landschaften 
der Insel mit ganz besonderem Reiz. Strah-
lend weiße Häuser bilden einen markanten 
Kontrast zur Landschaft. Der weltberühmte 
Architekt César Manrique hat die eigen-
willige Natur seiner Heimat mit faszinie-
renden Bauten und Kunstwerken geprägt.

Wir werden im Puerto del Carmen, im 

Südosten der Insel, wohnen, wo es viele 
Spazier- und Einkaufsmöglichkeiten ent 
lang der Uferpromenade gibt. Der flache, 
lange Sandstrand liegt direkt gegenüber 
unseres Hotels. Das Hotel hat 4 Sterne, ist 
komfortabel, hat eine schöne Gartenanlage 
und ein Außenschwimmbad. Ein abwechs-
lungsreiches Ausflugsprogramm ist gegen 
Aufpreis hinzu buchbar.

Anmeldeschluss für Lanzarote ist der 28. 
März 2011. Fragen werden beantwortet 
beim Deutsches Roten Kreuz, Rotkreuzstr. 
2, 88046 Friedrichshafen, Betreutes Reisen, 
Tel.: 07541-5040.  

Veranstaltungs
kalender
vom 21. bis 
zum 25. März

Cafeteria DiDo 1417 Uhr, Fr 16:3017:30 Uhr

Montag, 21. März
 8:30  VHS-Italienisch
 9:00  Ausgl.-Gymnastik 

(kleine Turnhalle)
 9:00  VHS-Italienisch
 9:30  Tennis 
10:00  Aquarell-Malen
10:00  VHS-Italienisch
14:00  VHS-Italienisch
17:00  Englisch-Konversation

Dienstag, 22. März
 8:30  VHS-Englisch
10:00  Nordic-Walking
10:15  VHS-Englisch
19:30  VHS-Französisch

Mittwoch, 23. März
 8:30  VHS-Italienisch
10:00  VHS-Italienisch
11:00  Tennis
12:30  Tennis
14:00  Skat
14:00  Kultur:“Camille Saintsaens“
19:30  VHS-Niederländisch

Donnerstag, 24. März
Wanderung (s. Aushang SBS)
(Gruppe Herkommer)
10:30  Marktfrühschoppen
14:30  Kartenspiele
14:30  Jahrgängertreffen 1932
18:30  Bridge

Freitag, 25. März
 9:00  VHS-Spanisch
14:00  geselliges Tanzen 

(kleine Turnhalle)
14:00  Schnitzen (Schule)
17:00  Holz-Hock i.d.SBS

Besonderer Hinweis: Donners-
tag, 31. März, Sechsweihertour bei 
Wolfegg (Gruppe Herkommer), Frei-
tag, 1. April, 17 Uhr: Neueinteilung 
Cafeteria.
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SPD Langenargen führt  
Informationsaustausch mit 

Europaabgeordnetem 
 Peter Simon

„Die gegenwärtige Krise ist eine Krise 
der Finanzmärkte, der Spekulanten und 
des unzureichenden Risikomanagements 
der Banken. Es ist daher völlig widersin-
nig, wenn nun versucht wird, die Löhne 
oder das Renteneintrittsalter für die prekäre 
Haushaltslage verantwortlich zu machen”, 
kritisiert der Mannheimer SPD-Europaab-
geordnete Peter Simon in einem Gespräch 
mit den Mitgliedern der SPD Langenargen 
die laufenden Geheimverhandlungen der 
EU-Mitgliedstaaten und der EU-Kommis-
sion zum Wettbewerbspakt. Bundeskanzle-
rin Merkel hatte den Pakt zur Vorbedingung 
für einen ständigen EU-Krisenmechanis-
mus gemacht und damit viele europäische 
Partner vor den Kopf gestoßen. 

„Das eigentliche Ziel des Wettbewerbs-
pakts ist es, vom Zickzackkurs der deut-
schen Europapolitik abzulenken. Statt ein 
klares Bekenntnis zum Krisenmechanis-
mus, zu Investitionszielen und zur teil-
weisen Refinanzierung von Staatsschul-
den durch Eurobonds abzugeben, versucht 
Bundeskanzlerin Merkel sich in die Sozi-
alpolitik der übrigen Mitgliedstaaten und 
in die Tarifautonomie einzumischen”, stellt 
Peter Simon fest. Die über Jahre unzurei-
chenden Lohnsteigerungen in Deutschland 
und die daraus resultierende schwache 
Binnenmarktnachfrage würden hingegen 
nicht thematisiert. 

Zwar diskutierten die Mitgliedstaaten 
auch über Steuerentlastung der Einkom-
men, dies solle aber zu Lasten der Kon-
sumbesteuerung gehen. Von derartigen 
Verschiebungen hält Peter Simon nichts. 
„Das ist Augenwischerei, denn so oder so 
haben weder die Menschen noch der Staat 
am Ende des Monats mehr Geld in der Ta-
sche”, betont das Mitglied des Ausschusses 
für Wirtschaft und Währung der sozialde-
mokratischen Fraktion.

„Wirklich Abhilfe schaffen könnten hö-
here Steuern auf Kapital und Vermögen 
oder die Einführung einer Finanztransak-
tionsteuer. Darüber hinaus braucht Euro-
pa eine gemeinsame Investitionsstrategie, 
um aus der Krise herauszuwachsen.” Dafür 
werden sich die europäischen Sozialdemo-
kraten im Rahmen des laufenden Gesetz-
gebungsprozesses zur Reform des Stabili-
täts- und Wachstumspakts einsetzen, kün-
digt Peter Simon an.  jht

Angelsportverein ist aktiv
Der Angelsportverein Langenargen 

trumpft nicht nur mit steigenden Mitglie-
derzahlen, langer Vereinszugehörigkeit 
und einem vollen Terminkalender, sondern 
auch mit Familiensinn.

Sechs langjährige Mitglieder des Angel-
sportvereines (ASV) Langenargen konn-
ten am Samstagabend in den Räumen des 

Münzhofes geehrt werden. Der Vorsitzende 
Helmut Maier konnte Eugen Schollmaier 
für ein halbes Jahrhundert in dem familien-
orientierten Verein ehren. Otto Dierlmaier 
ist bereits 40 Jahre begeistert beim Angeln 
im Verein dabei und 25 Jahre halten Edwin 
Burow, Rolf Gerster, Wilhelm Stützle und 
Michael Wölfle der Gemeinschaft die Treue. 
Mehrheitlich wurde im Rahmen der Haupt-
versammlung Rainer Grießer außerordent-
lich zum Zweiten Gewässerwart gewählt. 
Dieses Amt wurde zusätzlich geschaffen, 
da der Erste Gewässerwart Thomas Dorner 
geschäftlich ins Ausland musste. Der ASV 
ist einer der Vereine, die es im letzten Jahr 
schafften ihre Mitgliederzahl um Vier auf 
insgesamt 232 Personen zu steigern. 139 
von ihnen sind Aktiv dabei, dazu kommen 
noch die Damengruppe mit 46 Mitgliedern 
und die Jugendgruppe mit 23 Angelsport-
begeisterten. Neben der hohen Mitglie-
derzahl ist diese Langenargener Gruppe 
auch sehr aktiv. Was sie in den Augen von 
Bernd Kleiser, stellvertretender Bürgermei-

ster, zu einer „Vorzeigekarte für Vereinsle-
ben“ macht. 

In seinem Bericht führte Maier die zahl-
reichen Veranstaltungen auf und ging auf 
einzelne Punkte besonders ein. So infor-
mierte er über Fischbesätze und deren Auf-
zucht und über das problematische Verhält-
nis mit dem Komoran. Keinesfalls dürfe der 
Vogel aus Sicht der Angelfischer als Nah-
rungskonkurrent betrachtet werden. Viel-
mehr sei er, laut Maier, eine Population, 
die aus dem Gelichgewicht geraten sei und 
dadurch große Schäden anrichtet. Zählte 
man im Jahr 2009 noch 90 Horste im Eris-
kircher Ried, so waren es im Folgejahr 168 
Horste. So wurden im Jahr 2010 53 Pro-
zent weniger Barsche von Angelfischern 
gefangen als im Vorjahr. Auch abgesehen 
von diesem, müssen sie die Fischerei auf 
Fischarten verlegen, die von Bruthäusern 
aufgezogen werden, führte Maier aus. Er 
informierte auch über die wichtigsten Ver-
änderungen der Bodensee- und Landes- Fi-
schereiverordnung. 

Funken an der Malerecke
Dem Winter das Ende anzukündigen war in diesem Jahr eine leichte Übung. Innerhalb kür-
zester Zeit nachdem die Jugendfeuerwehr den beeindruckend hohen Funken entzündet hat-
te, brannte dieser lichterloh. Der vorangegangene frühlingshafte Tag motivierte zahlreiche 
Langenargener, den Abend mit vielen Freunden und Bekannten bei Funkenring und Wurst 
& Wecken von der Freiwilligen Feuerwehr vor dem riesigen Feuer ausklingen zu lassen. 
 ck/Foto: ck

Rainer Grießer (3.von links) wurde zum Zweiten Gewässerwart gewählt. Vorsitzender Helmut 
Maier (von links)und sein Vize Thomas Carl (gaz rechts) ehrten Otto Diermaier, Rolf Gerster, 
Michael Wölfle, Wilhelm Stützle, Edwin Burow und Eugen Schollmaier für ihre langjährige 
Treue zum Angelsportverein Langenargen. Foto:  cor
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Ein spezifisches Vereinsthema war die 
Hüttenbewirtung, zu der ein neues Kon-
zept ausgearbeitet wurde. Ein weiteres An-
liegen ist dem Vorsitzenden die gemein-
same Bootsabnahme, auf die sich die Betei-
ligten sorgfältiger vorbereiten sollen. Auch 
international ging es im Verein zu. So wurde 
über die INTERREG 4 berichtet. Das neue 
Projekt beschäftigt sich mit der Arterhal-
tung der Seeforelle durch eine Naturverlai-
chung. Beteiligt sind die an den Bodensee 
grenzenden Länder und Liechtenstein. Der 
Verein legt viel Wert auf familiären Zusam-
menhalt, beispielsweise bei den Familiena-
benden, dem Herbstfest, dem Jugendakti-
onstag oder der See- und Geländeputzete. 
Seit September wartet der Angelsportverein 
mit einer Homepage auf. Diese ist zu finden 
unter www. asv-langenargen.de und wurde 
in der Versammlung vorgestellt. cor

 TV02
Turnen auf der IBO

Die Kunsturngruppe des TV02 Langen-
argen präsentiert sich am Stand des Sport-
kreis Bodensee in der Messehalle A6 am 
Samstag, 26. März von 14:30-15 Uhr und 
Sonntag, 27. März von 11-11:30 Uhr. 

Heimatsport

Fußballverein
C-Junioren starten in Sommersaison

Nach dem langen Winter und Training 
und Turnieren in der Halle, treibt es auch 
die C-Junioren des FV Langenargen wieder 
auf den immer grüner werdenden Rasen. 
„Die Hallensaison ist nicht so erfolgreich 
verlaufen, wie wir uns das gewünscht ha-
ben“, fasste Trainer und Juniorenleiter An-

dreas Rentschler die letzten Monate zusam-
men. „Draußen“ werde es aber sicher wie-
der besser laufen, kündigt Rentschler an.

Fußballsenioren haben getagt
Am vergangenen Freitag führte die rüh-

rige AH-Abteilung des FV Langenargen 
in der heimischen „Tenne“ ihre Jahresver-
sammlung durch. Der Leiter der Fußball-
Senioren, Holger Dresbach, fasste dabei 
in seinem Bericht zunächst das Geschehen 
seiner 55 Mitglieder starken Abteilung zu-

Kinder vom See- und Waldkindergarten singen: „Wir reisen in den Sieben-
Giebel-Wald…“
So heißt ein beliebtes Lied der Erdenkinder im See- und Waldkindergarten Langenargen. 
Jetzt wird es bald wieder oft angestimmt, denn die Waldzeit steht  an.  Die Kinder verlassen 
ihren Kindergartenplatz am Schwediwald und erforschen die Natur und den Jahreszeiten-
wechsel im „Sieben-Giebel-Wald“ (Tuniswald). Alle Kinder freuen sich immer sehr auf die 
geheimnisvolle Zeit im Zauberwald. Endlich trifft man wieder „Hörbe“ den Hutzelmann und 
seine Freunde die Naturwesen. Jeden Tag wird die Matschrutsche (eine Naturrutsche im 
Wald) rege genutzt und die Mahlzeiten und Sitzkreise werden in der schützenden Ruhe des 
Waldes genossen. Die Zeit im Wald ist für die Erzieherinnen immer ein kleines logistisches 
Wunderwerk – die wichtigsten Utensilien für die 20 kleinen Erdenkinder werden während der 
Waldzeit im Bollerwagen transportiert, denn weder Tipi noch Bauwagen ermöglichen direkt 
in der Natur den Zugriff auf wichtige Sachen wie z.B. Wechselkleidung, Erste Hilfe Set und 
weitere Hilfsmittel, welche die Kinder im Wald so brauchen! Die Kinder wissen…  im Wald 
gibt es neben Elfen und Naturwesen auch einen ganz wichtigen Menschen – den Förster 
Klaus Veit.  Er gibt während jeder Waldzeit dem Bollerwagen ein schützendes Dach und fin-
det es immer wieder schön seinen Alltag mit den kleinen Erdenkindern im Wald zu teilen. 
Bald sehen die Kinder wieder ihren geliebten Wald und den Förster. Klaus Veit überraschten 
sie zur letzten Waldzeit  im Garten mit einem Lied und einem leckeren Kuchen und spra-
chen damit ihren Dank für seine Hilfe aus… mal seh´n was sich die Kleinen in der nächsten 
Waldzeit für „Ihren Förster“ einfallen lassen… sm/Foto:pr 

Kreisliga 2011 für die Turner des 
TV02 am kommenden Wochenende
Am kommenden Wochenende starten erst-
mals Langenargener Turner in der Kreisli-
ga Süd. Fabian Grötzinger, Benedikt Schu-
ler und Simon Reufsteck (auf dem Foto am 
Reck) gehen zusammen mit Turnern aus 
Ailingen und Weingarten in einer neufor-
mierten Oberschwabenauswahl an die Ge-
räte. Am ersten Wettkampftag muss sich 
die KTV Oberschwaben in Biberach gegen 
die TG Biberach/Waldsee und den TV Fri-
dingen beweisen. Am 2. April geht es eben-
falls auswärts, in Ehingen gegen die WKG 
Munderkingen/Ehingen. Zum Abschluss am 
10. April gastiert zum Heimwettkampf der 
TV Bingen in der Ailinger Schulsporthalle. 
In der ersten Saison steht für die KTV Ober-
schwaben weniger die Platzierung im Vor-
dergrund. Viel mehr gilt es die eigene Lei-
stung unter den höheren Anforderungen zu 
testen. Bisher bestritten die Turner der KTV 
nur Wettkämpfe im Jugendbereich, weshalb 
eine Einschätzung des Leistungspotentials 
nicht ganz einfach ist. Unterstützt werden sie 
durch unsere Kampfrichter Max Burkhardt 
und Dorel Bagiu aus Ailingen. Für ein re-
ges Interesse laden die Organisatoren Tho-
mas Traub (Ail) und Jens Kramer (LA) schon 
heute die Bevölkerung zum Heimwettkampf 
nach Ailingen ein. jk/Foto: jk

C-Junioren vom Fußballverein: Oben von links Trainer Ralf Müller, Andreas Monninger, 
Lennart Heinemann, Hakan Yilmaz, Niklas Leibinger, Torhüter Stefan Feher, Julian Strobel, 
Trainer Andreas Rentschler. Vorne von links Tobias Leibinger, Kapitän Adrian Rottensteiner, 
Marco Steiner, Pascal Knill. Auf dem Bild fehlen die weiteren Spieler Moritz Metzler, Jo-
hannes Wocher, David Schöbinger, Pascal Wagner.  Foto:pr 
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Regionalwerk Boden-
see sponsert Hand-
balldamen des TV 
Kressbronn
Die schönsten Trikots sind 
Lila – Startklar zum drit-
ten Rückrundenspiel: 
Am 12. März um 16 Uhr 
trifft die Handballdamen-
mannschaft des TV Kress-
bronn in der Carl-Gührer-
Halle auf die Handballe-
rinnen aus Argental. Das 
Regionalwerk Bodensee 
fiebert mit der Handball-
damenmannschaft des TV Kressbronn. „Wir unterstützen die Mannschaft bereits seit Sai-
sonbeginn und drücken für die kommenden Spiele ganz fest die Daumen“, sagen Regional-
werksgeschäftsführer Enno Steffens und Vertriebsleiter Geert Jan Schepel. Zur neuen Saison 
hatte der Energieversorger die Handballerinnen mit neuen T-Shirts ausgestattet. 
Bereits das erste Rückrundenspiel gegen die Mädels vom TV Weingarten hatten die Kress-
bronnerinnen mit einem Spielstand von 19:11 eindeutig für sich entschieden. Am 19. März 
um 20 Uhr folgt die Begegnung mit der Mannschaft aus Hohenems in der Sporthalle Lan-
genargen. Am 2. April um 18:15 Uhr treffen die Handballerinnen aus Kressbronn ebenfalls 
in der Sporthalle Langenargen auf die Mannschaft aus Wangen. 
Seit Januar wird die Handballdamenmannschaft des TV Kressbronn von Christian Zocholl 
trainiert, der selbst Spieler in der ersten Herrenmannschaft des TV02 Langenargen ist. Neu 
in der Mannschaft sind Anna Kaeß, Merve Yolacan, Sandra Bartlmäß und Elvira Eberhardt, 
die vorher in der A-Jugend Handball gespielt haben. Aktuell befinden sich die Kressbron-
nerinnen auf dem vierten Tabellenplatz bei sechs Mannschaften mit zwei Siegen und vier 
Niederlagen.  cw/Foto: cw

sammen. Sehr zufrieden zeigte er sich mit 
der Beteiligung am dem wöchentlichen 
Training auf dem Platz oder in der Hal-
le. Immer schwieriger sei es dagegen, für 
vereinbarte Freundschaftsspiele oder Tur-
nierteilnahmen die ausreichende Anzahl 
von Mitspielern zu gewinnen. Hier zei-
ge sich auch, dass seine Abteilung durch-
aus „Nachwuchsprobleme“ habe. Er for-
derte auf, um neue Mitglieder zu werben, 
die „von 30 aufwärts“ gerne gesehen wer-
den. Als „Höhepunkt des Jahres“ bezeich-
nete Holger Dresbach den mehrtägigen 
Ausflug nach Köln. „Wir haben alle richtig 
Spaß gehabt und deshalb freuen wir uns 
auch schon auf die nächste Ausfahrt. Sie 
wird von Martin Vogelgesang organisiert 
und in dessen Heimat, die Pfalz, führen,“ 
kündigte der Abteilungsleiter an.

Dankbar erwähnte Holger Dresbach die 
fleißige Mitarbeit seiner AH-Mitglieder 
beim Juniorenturnier, Erdinger-Cup, beim 
Uferfest und diversen Arbeitseinsätzen rund 
um das Sportgelände. Dies werde auch von 
der Vereinsleitung hoch geschätzt.

In seinem kurzgefassten Kassenbericht 
freute sich Manfred Wartenberg über einen 
positiven Kassenstand. Seine ordnungsge-
mäße Buchführung bescheinigte ihm Kas-
senprüfer Otto Merle.

In einer kurzen Aussprache lobten die 
Anwesenden die neue Homepage des FVL 
(www.fvlangenargen.de), auf der sich auch 
die AH-Abteilung prominent präsentiert 
fühle. gbr

TV Kressbronn, Abteilung Handball
Ganz so spannend haben sich die Hand-

balldamen des TV Kressbronn das Derby 

vergangenen Samstag gegen die HSG Ar-
gental 2 nicht vorgestellt. Dabei sah es an-
fangs sehr schlecht für den TVK aus.

Die Kressbronner Handballerinnen wur-
den von den Gastgebern in den ersten 18 Mi-

nuten förmlich überrannt. Aus einem 4:1 er-
spielten sich die Argentälerinnen eine klare 
9:3 Führung, ehe Kressbronns Trainer Chri-
stian Zocholl eine Auszeit nahm und seine 
Damen wachrüttelte. Bis zur Halbzeitpause 
kämpfte sich das Team auf 10:7 heran. 

Die gleichbleibend gute Abwehr, ein 
schnelles Angriffsspiel und der absolu-
te Wille zum Sieg brachten den TV Kress-
bronn in der 41. Minute zum 5-Tore-Vor-
sprung (16:11). In dieser Phase war Kress-
bronns Torfrau Sandra Bartlmäß ein steter 
Rückhalt. Leider schlichen sich dann Hek-
tik, überhastete Abschlüsse und Fehlpässe 
ins Kressbronner Spiel, was Argental zur 
Aufholjagd nutzte. Als ihnen in der 54. Mi-
nute der Anschlusstreffer zum 15:16 gelang 
blieb jedem Kressbronner wohl das Herz 
stehen. Doch in den restlichen 6 Spielmi-
nuten beruhigte sich das Kressbronner 
Spiel und die herausgespielten Chancen 
fanden zum Glück den Weg ins Tor. So hieß 
es am Ende 18:16 für den TVK, der nun auf 
dem 3. Tabellenplatz angelangt ist.

TVK: Sandra Bartlmäß (Tor), Lisa Ullrich 
(1), Andrea Schölderle (2), Jenny Kees (1), 
Cordula Wagner (1), Denise Kurtulus (4), 
Andrea Beck (4), Myriam Hummer (2), Alex 
Klawitter (1), Daniela Sehler (2)

Vorschau: Diesen dritten Tabellenplatz 
gilt es am kommenden Samstag im Nach-
holspiel gegen den Tabellenzweiten aus 
Hohenems zu festigen. Das Hinspiel in Ho-
henems wurde zwar deutlich aber völlig un-
nötig verloren. Anpfiff am Samstag ist um 
18 Uhr in der Sporthalle Langenargen. ds

Spiel, Spaß und tolle Preise beim Tennis-Jugendturnier 
Am Sonntag, 6. März trafen sich Kinder und Jugendliche des TC- Langenargen zum Ten-
nis-Hallenturnier. Gespielt wurde in zwei Gruppen: „Die Kleinen“ (U8 und U10) spielten 
im Kleinfeld und so mancher war überrascht von den technisch guten und spannenden Be-
gegnungen – wo doch die zwei Kleinsten gerade mal 6 Jahre alt sind. Erste in dieser Grup-
pe wurde Jule Schäfler (U10), die nur ein Spiel Vorsprung zum Zweiten Simon Cichy (U8) 
hatte. Dritter Sieger wurde Niki Lott (U8). Alle drei freuten sich über einen tollen Pokal. Die 
Gruppe der „Großen“ (Knaben und Mädchen) spielte auf dem großen Feld und wurde von 
Luca Hauser dominiert, der eigentlich lieber Fußball spielt, aber auch für das Tennis großes 
Talent zeigt. Zweite wurde Carla Schäfler und über den dritten Platz freute sich Fabian Hil-
lebrand. Auch in dieser Gruppe sah man gutes Tennis und spannende Begegnungen. Eltern 
und Großeltern konnten bei Kaffee und Kuchen mitfiebern. Nach der Siegerehrung stellten 
die Kinder nochmals ihr Können unter Beweis und konnten bei der Ballmaschinen-Tombo-
la noch mehr tolle Preise gewinnen: Jeder bekam 10 Bälle aus der Ballmaschine zugespie-
lt und musste versuchen, ein auf dem Boden liegenden Preis zu treffen. Eine Aufgabe, die 
schon technisches Können voraussetzt.
Ein herzliches „Danke schön“ gilt dem Trainer Mehdi Benarbi, allen Helfern, Eltern und 
Großeltern, die das Turnier tatkräftig unterstützen und natürlich Fam. Wittmann, die für das 
Mittagessen sorgte. hbc/Foto: hbc


